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Gubernial- Verlautbarungen.
Z. »23l. (2) Nr . 16761.

C i r c u l a t e
des kals. f ö n i g l. i l l p r i s c h e n G u b e r ,
n i u m s . — Slampelfreiheit der Waisenschuld»
l>üchel, — Laut hohsl^ Hofkanzlei Decrete vom
2o. I u n , i 6 ä ) , 3 i9356/ l637, geruhten Se.
Majestät in Gemaßheil der allerhöchsten E»it>
schliekung vom 3. April b. I . zu gestatten, daß
auch die, den Waisenschuldnern hinausgegebenen
Waisenschuldbüchel künftig derselben Stampcl-
fr,»heit theilhaftig seyn sull,n, welche den Wai«
senbücheln für die Vormünder und Euratoren
über das für den Pflegebefohlenen bei der Wai«
sencasse erliegende Vermögen in dem Tax» und
Stampelgefcye § 6 1 , Z. l y , zugestanden wor-
den »st. — Laibach am ,H. Ju l i l6^3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice - Präsident.

D o m , n i l N r a n d f i e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. »236. (2) N r . i l l , 5 .

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hoher Gu^erlnal« Verordnung

clllo. 7. Ju l i , 8 < 3 , Z. , 6 2 i 5 , wirb wegen
Velstcllulig mehserer, vom ^aibacher Diöcesan,
Pr,esterhause l»>a »6^3^/,/, benölhlgten Mate«
" a l Gegenstände am 3. August i8/»ö um lo Ubr
Vormittags bel dem k. k. Krnsamte e,ne M,«
NU ndo.^cilation abgehalten werden. Die r»e-
ferutigs<?lrciscl si„d folgende: 120 Paar weiße
gestllckce zwlrneiic Sttümpfc; 160 kalblederne
Schuhe mit wandern und Pflmdlohlcn; ̂ 0
Stück Halbkastorhüle, 20 Scück Colare m>t
Mäntelchen; 35 Mantclfcpiingklij :6 Stück

Cingula; 6t) Slab , Elle breiter HauSleinwand
für Vetl,Tücher; 3o Stab °/g Elle breite Haus«
leinwand für Handtücher; 35 Stab '/« Elle
breltes Tischzeug besserer Gattung; looo Pfund
gegosiene Unlchltttk,rz,n, 8 Stück pr. P fund;
looPfundgegossene Unschlittkerjen,zu io Stück
auf , Pfund; 60 Pfund femol; L'/ , Rleß fei-
nes Schreibpapier; 20' / , Nieß orblnaresSchreib»
papier; 6^ Buschsn Fcdtlkiele; ,69 Stück Blei-
stiften, 21 Maß Tmte. — Alle Ve«steigerung<»
lustigen werden dazu eingeladen/ mit dem Bei»
sahe; daß die Lleferung«muster bei der Verftei»
gerung werden vorgewiesen werden. »»» ^s, 5?.
Kreisamt Laibach am ig . Ju l i i3ä3.

Äemtllche Vrrlautdarungen.
Z. ,232. (2) N r . 7192^277.

C o n c u r s
zu r p rov isor ischen Besetzung e i n e r
Förs te rs te l le . — Bei dem Verwaltungs«
amte der Eameralherrschaft Adelsberg m Krain,
Adelsbergcr Kreises, «st die ^ameralförsters«?
stelle, Mlt welcher eln Gehalt jährlicher zwei»
hundert fünfj'g Gulden und ein 5^uart<ergeld
jclhrllcher vierzig Gulden E. M . , dann »in
Brennholz, Deputat jährlicher sechs Klafter
harter Scheiter, spstemmaßig verbunden ist, in
Eilcd<aung gekommen. — Zu deren prooisori«
schen Wlederbesstzung wirb der Concurs b«s 3 l .
August d. I . f»cmlt eröffnet. — D,e Bcwerber
um diese Stelle hab<n lhre dießfalllgen Gesuche,
worin sie sich über ihr Nationale, ihre an ei»
ner öffentlichen Focstlehr, Anstalt erlangte wls-
senschafll'ch, Vluebildulig >m Forstfachc, «hre
gesunde körperliche Beschaffenheit, ih,e bisherige
Verwendung und allenfalls schon grle.fleten
Slaatsdlcnste, dann über die Kenntmß der
krainischen oder e»n«r derselben verwandten
Sprache, und über ihr« ladellose Moralität
legal auszuweisen haben, im vorgeschriebenen
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Wege an die k. k. Cameral-Bejirfg. Verwaltung
Lsibach zu überreichen, undzuglcich anzugeben,
ob, und,m bejahenden Falle, m welchem Grade
sie m<t den dermallgen Beamten des Verwal«
lungsamtes Adelsberg oder der elwahnten k. k.
Vezlrksbehörde verwandt oder vt'schwa'gcrt
seyen. — Vender k. k. steynsch'lllynschen ver,
einten Eümeral-GefaHcn-Verwaltung. «— Gray
am 14. Ju l i 1843.

Z . i , 32 . (,) N r . »5l76),242.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Eameral'Gefällen.Verwal,
tung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
der excmdirte Tabak» und Sta'mpel» Verlag im
Unhostcakomtzer Kre'se »n Erledigung gekom-
men ist. — Derselbe »st zur Mateclalfassung
an das 2'/2 Meile entfernte Aeranal- Magazin
zu Prag angewiesen; ihm selbst sind /3 Trafi»
kanten zur Fassung zugetheilt. Die für den
Tabakmatetlal, Credit zu leistende Caution be-
tragt izoo f l . j das Stämpelpapier wnd gegen
bsre Bezahlung abgefaßt. — Der Verschleiß,
betrag vom 1. Ma i »642 bis letzten Apl i l 1843
«m Tabakmater'ale m>t Inbegriff des L»milo«
tabakes 35233 Pfunde, im Ecldlverthe von
^9995 st» 53 kr., an Slampelpamer 1676 fi.
2 l l r . — Dieser Verschleiß gewährt be» einer
Provision von 7 ^ vom Tabak, und 4 F vom
Stampel, nach Zuschlag oes auf 271 st./,0 rr.
berechneten ull» ^lip.ui»-Gew>nnes für den Ver<
leger eine roh? Emnahmevon 17I6 ft. 3 l ' / , kr.;
hingegen betrafen die Auslagen beiläufig :,) an
Calla iFvomSchliupftabak Nr . iä,und i ' / ^
vondenGespunst.'Galiungen 69 fi. ä a ' ^ ' l r .
— b) An Provision vom
Stämpel, 2 ^ für dle Tra«
sikanttl, . . . . . . 6 „ 9V2 ,,
— c) An Fracht, 20 kr. für
den Ecntner . . . . . 117 „ 36 ' / , „
— <1) An Vevl^gs-Auslagen,
als Gewölb« ln.d KcNerzins ic>u ,, — „
Geldadfuhrskoftcn . . . 20 „ — „
Rück'pendilUlig desleerenGe«
schirres . . ' . » . « 3 o „ " — „
A u f - und Ab l^ungsspesen 6 „ — „
Schrcil-, und Einkartirpaftier 1 0 , , — „
Bcleuchtung und Beheitzung , 0 „ - ^ ,,
Zusammen 381 fi. Z6'/ , kr.
— Nach 'Abschlag dieser Augaben verbleibt für
5en Verleger bel der oblgen Provision em reiner
Gewinn von 1556 ss. 55 kr. Der,<lbe betragt
be« 3 A vom Tabak, 3 ^ vom Slämvel, 54a
fi. I / ' / ; ks^j 2 F vom Tabak «no 5 ^ vrm

Slampel, 3^0 fl. 20 kr. — Der vollstcsl-bige
3rtlagniß« Ausweis kann in der hierseiti^en
Ilegistratur Nr. E. 909)!! eingesehen w^den. —
Diejenigen, nach dlm frühern Systeme mittelst
Concesslvn besscllten Verlrger, welche diesen
Verlag im Ueberseyungswcge zu «»halten wün,
schen, haben »n Gemäßheit dcs hohen Hofkam-
mer-Decretes vom 17. December 16)9/ N r .
5 ) 6 o 2 , ,hre Gesuche, worln d>e Vedlngungtn
und Perctnte, unter denen siedle Ucbersehung
ansuchen, deutlich anzugeben sind, längstens
bis zum l5 . August »6^3 durch ihre vorgesltz«
ten k. k. Glfallsbehörden hierorts tlNzubllN-
gen. — Es wird jedoch nur auf solche Bewer-
bungen Rücksicht genommen runden, wodurch
dem Aerar klln Opfer auferlcgt w»rd. — Prag
am l . Ju l i l6^3.

Z . 123^. ( ,) ^ ^ r . 26.9.
O e f f e n t l i c h e r D a n k .
Matthäus Koman, I.'wohner von Stann<

schitsch Nr . 6 dasigen Bezirkes, 62 Jahre alt,
war, an beiden Augen mit dem grauen Stare
behaftet, vollkommen bllnd. Herr Januar
Eurter von Breinlstein, Doctor der Medicin,
und eer Chirurgie, Magister der Augenhlil»
kund« und der Geburtshilfe, k. k. Oberarzt im
löbl. k. k. Infant. .Regim. Prinz Hohenlohe,
Langcnburg, übernahm dcssen Heilung, sorgte
für die unentgeltliche Unterkunft dicses zugl ich
mittellosen Mannes in Laibach, und wählt«
das linke Auge zur Operation, welche auch
so vollkommen gelang, daß stck Koman des
Aligenl'chtes nun wieder e.fr'uet und jtinen
Verrichtungen wieder allc.n nachg.hc,, kann. —
Das Bezirks - sommissanat brlngt diese in
doppelter Begehung gcscicrte Handlung aus
Dankbarkeit des Gehe>ltcn und amtlicher An«
erkennung hiemit zur öffentlichen Kenntniß. —
K. K. Bezirks-Commissariat Umgebung Laibachs
am 22. Ju l i i8/»3.

3. 1235. (2) . Nr . 5 g ^ .
S t r a ß e n - L l c i t a t , 0 n.

Auf dem dießbcz,rklg«n ^ommunal,Slva«
ßtnzuge von S t . Vc»t über Gl,!ni<j nach Do-
b,ova ist e»ne Strecke von 363 Eurrentklafter,
in dcr N'chtuna von Gleilntz gegcn Dobrova
über die erste ?ldtheilusig des Berges, «n der
Breite von zwei Klaftern dre, Schuh, g°nz neu
herzustellen, wofür dle Gcsammtlofien auf
4 ,3 st. 7 kl-, veranschlagt sind. Zur Ueber-
lassunK dieses Straßenbaues an den Mindess,
bitter wird eine Absteigerung auf den »6. Au-
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gust d. I . Vormittag um 9 Uhr m daflger
Amtskanzlci m't dem Anhange ausgeschrieben,
daß jcd.r Unlernchmungslustl^e e<n 1 0 ^ Va<
dnnn zur l>c»tation zu erlegen habe, das Vor«
ausmaß. t>,»' Kostenuberschlag und P l a n , so
w,e die vicilationl't'ehlnglnsse aber >n de«, gee
w'^liliche», Amtssiu'den h,cr emschen könne,
^ e b l l g c n s w l r o u n t e r A n l c l l u n g 0cr B a u a c t l N
ven sich meldenden U'lernehmcrn innerhalb 6
Tagen o^r der ^ic»lallon das Object d<s Slrae
ßenbauck in loco ausgewiesen werden, daher
Itder Llcilanl, welcher d,cse Vorsicht nichi be»
nüht, die Fol^ln der Untnlaffung sid selbst
zuzuschrciden haben wird. — Fl. K. Bezirks«
Cowmlßanat Umgibung Laibachs am i5 Iul»
2845.

Z, 122^. (3) Nr. 705.
K u n d m a c h u n g

der zweiten dicßjahrigen Vertheilung der Elisa^
beth Freiinn v. Saloay'scheu ^lrmenstiftungs«
interessen im Betrage von 830 st. (5. M . - ^
Vermög Testamclits dcr Elisabetl) Freiinn v.
Salvay, geborncn Gräfinn v. Duva l , 6,^0.
^üidach dcn 23. Ma i 1798 sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armcnsiiftung von halb
zu halb Jahr, mit vorzugsweiser Bcoachtnahme
auf die Verwandten der Stistcrim» und ihres
Gemahls, unter die wahrhaft bedürftigen und
gutgcsittcten Hauöarmen vomAdel, wie allenfalls
zum Theile unter bloß nodilitirte Personen in
Laibach jedesmal an die Hand vertheilt werden.
— Diejenigen, welche vcrmög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
au2 dieser Armenftiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, ihre an das
hohe k. k. illyrische Gubernium stylisirtcn Bi t -
gesllche um einen Antheil aus diesem jetzt zu
verteilenden Stiftllngsintercffcn-Betrage von
530 st. C. M , bei dicftr A r m e n i n sti t u t s -
Com m i s s i o n binnen vier Wochen einzurei-
chen, darin ihre Vcrmögensverhältnissc gehö-
rig darzustellen, und den Gesuchen die Adels,
beweise, wenn sie solche nicht schon bei frühern
Wertheillmgen dieser Stiftungsinteressen beige-
bracht haben, so wie die Verwandlschaftspro-
den, wenn sie als Verwandte eine Unterstützung
ansprechen, beizulegen, ln jedem Falle aber
neue Armuths, und Sittlichkrils'Zeugnisse,
welche von den betreffenden Herren Pfarrern
ausgefertigt, und von dem löblichen Stadt-
inagistrate bestätigt ftyn nnissen, beizubringen.
- - Ucbrlgens wird bemerkt, daß die aus dl»,'-
stn Armenstiftungsinleressen ein- oder mehrmal

bereits erhaltene Unterstützung kein Recht auf
abermalige Erlangung derselben bei künftigen
Vertheilungen dieser Stiftungsinteressen be-
gründet. — Von 0er Armcninstiluts-Conunis«
sion. Ilaibach am 24. Ju l i l8 ' l3 .

^ » c i t a t l o n s ' K u n d m a c h u l i g .
Bon Seile der k. k. Eafcrn- Veirvalttmg

wird hlemlt bekalnn gemacht, daß wsg n Ve,-
Pachtung der Ma>qucten0erel in der Pecers-
Caserne zu Lalbach, auf o»c Zelt vom ». Noulm.'
bcr zU/>3 blS Z i . October i6/»6 , im Amtblocale
des k. k. Mllllar^somlnando, am allen Ma,kr
H<,us-Nl. 2» , am 7. Au^uN ,9^3 Vo>m,lc^^
um 9 Uhr eine ^lcttal,on abgehalten werben
wlro. — Die UntelnchmungklulNgen werden
hlczu mit dtm Beisätze elngclades,, daß vor dec
Licltation das Vad>um mtt bc) ss., von dem Ec»
ftehcr aber d»e Eaulivn, welche in »o )l? vl.'tt
der Summe des dle'jahrigcn Pachlzniscs besteht,
zu ellcgcn seyn wird. — Insbesondere h^bm
sich d>e P a c h t l u s t i g e n m i l l e g a l e n Z c u g m s s m dcc
Ortöobrlgkclt über ihrcn guten Nuf nni? unl^«
schollencn Lebenswandel, d^nn über dcis nithiae
Vermögen und nbcrdle Bcfug,nß zum Betrlcde
d s Geschäftes auszllwclsen. — Scwlfllichc Of»
fccle werd,n nur u,Ner folgenden Bcdlligungl,r
derückfichclget: a) Wenn solche noch vor dcm
förmlichen Abschlüsse der Licitalions-Verhand-
lung «inlangen, und dems.lben das bestimmte
Vadlum, oder statt dessen der Caffa.-Erlagschcm
beigclchlossen lst; d) wenn der Offercnt in sel«
ncm Anerbietungsschreiben ausdrücklich sich er»
klärt, daß er in Nichts von den kicilatiolis- oder
Contractsbedingungen abweichen wolle, viel«
mehr durch snn schriftliches Offert sich ebenso
verbindlich macht, als wenn ihm die iücitations-
Bedingungen be» der mündlichen Verstcigcrunz
vorgelesen sv0ld<n wären, und er dieselben, so
wic^as Protocol! selbst, m>t unterschrieben hätte 5
c) wenn er sich in dem schriftlichen Offert? zu«
gleich uerpstlchtct, im Falle er Elstehrr bliebe,
liacb erhaltener offizieller, Kenntniß hlevon, d^S
Vad'.um zur vollen Eauilon unverzüglich zu er«
gänzen, und falls er dieses unterließe sich dem
richterlichen Verfahren ganz, und zwar so zu
unterwerfen, als wenn er d,e Lautlon selbst
erlegt, und die Marquetcnderel übernommen
hätte, <o daß er also auch zur Ergänzung d.r
tzaullon auf gesetzlichem We^c verhalten werdc«
kann; l!) enthält das schriftlich« Offert einen
bessnen Anbot, als jener de6 müni)llchtn Bcsi^
bltlers ist, so wird auf G ^ n d dcb Ersteren die
^icicallon mit dem schriflllchcn Off^relUen, wenn


